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Das 14 . Cap .

[Von
dem Finger⸗Bruch .

Je Finger wieder einzurichten/ ſt leicht ge⸗

ſchehen/ und mit einer geringgen Streckung
Berrichtet, An einem ieden Finger macht man

ginen kleinen Apparaſumoder Band / oey nahe

Pie bey dem Arm ; Die Finger muf man ein

benig frii immen
und d ae innen digedder Hand

hut einer Cmorelle verſchen / di TES
Yen

dige

fr Situation pt erhaltin ; Die Compre muf

fit einem Bande ange shali t7 und Der Xrm in

giner écharpe goer Binde getragen werden .

Das r Cap .

Von dem Schenckel⸗Bruch .
( Femoris . )

NaAnn das Bein des Schenckels nahe bey
ſeinem Cabite zerbrochen iſt / foiſt der

Bruch ſehr ſchwer zu erkennen . Wann die Bei⸗

ne uͤbereinander weggehen / welches daran zu

mercken / ſo ein Bein kuͤrtzer/ als das andere

iſt/ſowird cine feh :fſtarcke exſen ſion oder Stre⸗

ckung erfodert ; Sind die Haͤnde darzu nicht

kraͤfftig gnug / muh man Seile / anffziehende
Rollen / und andere Machinen oder Ruͤſtun⸗

gen zu Huͤlffe nehmen . Zeit waͤhrender Stre⸗

ſckung muß der Chirurgus die Daumen uͤber

das gebrochene Bein hal y DAAR
R tis
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ſeinem Platz zuruͤckzu ſtoſſen . Hierauff madi
er

Die Zubereitung und das Ge⸗
baͤnde .

Die Hole des Schenckels ſoll mit einet
groſſen Compreſſe , von eben der Laͤnge/ als dit
Kruͤmme des Schenckels iſt / ausgefuͤllet wer
den . Dazu gehoͤren 3. Binden / 4 . Finger
breit . Denn diejenige/ die man zu erſt anleget /
muß z . Ellen lang ſeyn / die andere . Ellen/ wit
auch die drltte 4 . Ellen lang : Hiervon werden
3 . Circulaires uber dem Bruch gemacht / inden
man durch kleine Doloires in die Hohe ſteiget /
und umb den Leib herumb wird ſie angehal ,
ten ; Die andere Binde ſoll 2 . Circulares über
dem Bruch machen / da ſteiget man durch kleine
Doloires , oder ſchlechtellmwindungen (Aſcias)
hinab / die uͤber dem Knie auffhoͤren / oder abet
man faͤhret damit fort die gantze Laͤnge nach
dem Schienbeine : ſie ſoll unter dem Suh fort
gehen/ und wieder uͤber das Schienbein in die
Dohe fteigen , Uber den untern Sheil deg
Schenckels ſoll man eine Compreſſe legen / die
von unten groͤſſer/ als von oben feyn ſoll / den
Schenckel damit durchaus gleich zu maden :fo
ſoll man auch 4 . laͤngliche Compreſlen / und
uͤber dieſelben Schindeln von eben dergleichen
Laͤnge/ und dergleichen Breite legen/ und ſie mit
einer einfachen Comprene TREET

Gein .
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keln . Die dritte Binde ſoll man uͤbeꝛ die Schin⸗
Deln rollen / von unten damit anfangen / und

durch die Doloires in die Hoͤhe ſteigen ? Man

ſoll 2. groſſe Pappen⸗Dectel druͤber legen/ wel⸗
the dieſen gantzen Apparatum umfaſſen / doch
Daß nichteiner uͤber den andern liege ; /mitz.
Bändern ſoll man ſie anbinden ; Unter rem
Fuß kan man eine Sohle legen / und die Ferſe

Muff einen kleinen Pulſter nuhen laſſen / den
Schenckel und das Knie ſoll man zwiſch en ſtar⸗

Ite Schienen legen / deren innere biß an die

Schaam⸗Seite oder das Weiche gehen / und
die euſſere ein wenig laͤnger ſeyn muß / man ſoll

2. Kuͤſſen guf ieder Seiten unter das Knie le⸗
gen/ und 2. andere unter die Knoͤchel / die Höolen

nuszufuͤllen ; Dieſe Kuͤßlein oder groffe Com -

preſſen ſollen zwiſchen dengn Schienen ſeyn ;

auf das Schienbein leget man die Laͤnge lang

kine grbſſe Compreſſe , und uͤber den Schenekel

uch eine / die Schienen bindet man mit drey

Baͤndern an das Schienbein / undauch mit

dreyen an den Schenckel / auswendig und zur

Seiten machet man Knoten .

! Das 16 . Cap .

Von dem Bruch der Rotle ,
oder Knie⸗Scheibe.

Q Rotula oder Knie⸗Scheibe wird in un⸗

aeto
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